
Nr. 89 Donnerstag, 19. April 1917. 136. Jahrgang

Mbacher Zeitung
Wr«inun»«rati«n»pr»l«: Mi< Postl>er!s»bu»ss: gai^jälilig »n ü. halbjälilia >ü X, I m Huu!os: aanzjahcia <
l i ! Ü, yalbiährig n l i . ssiir dir ZMsllim« ins Ha»s «l>nzjäl,v!n 2 l l . — K«s«rtion»g»biU»r: î ür fls,»!- I n^a is !
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Velephon-Mv. der Mevaktion 52.

AmtNcheT- Geil.
Auf Allerhöchste Anordnung wird siir weiland

Seine tüniglichc Huhcil F r i e d r i c h K a r l Prinzen
von P r e n ß c n die H o f t r a u e r von Mittwoch, den
!8. Apr i l , angefangn durch sechs Tage ohne Ab«
Wechslun^ bis einschiichlich 23. Apri l 1N17 zugleich nnt
ber für weiland Seine t. n. k. Apostolische Majestät
3ranz Joseph I. bestehenden Hoftrauer getragen.

Seine t. und k. Apostolische Majestät haben mit^
Allerhöchster Entschließung vom 1. Apri l d. I . dem
Kqnzlcidircltor des Abgeordnetenhauses des Reichs-
ratcs. Sektionschef Alois von B a u e r - B a h r g e h r
anläßlich der erbetenen Versetzunq in den dauernden l
Rnheswnd den österreichischen Freiherrnstand mit Nach-
sicht der Taxe allergnädigst zu verleihen geruht.

MchtamMcher Geil.
Wilson an die Amerikaner.

Präsident Wilson ha! einen Aufruf a» die '.'Imerilaner
gerichi^t, in dem eo heißt!

T<r (5,'ntrilt nnsereo geliebten Valerlanlx'v in, den
lN'Mlsaincn, schrecklichen >nicg für die Tcmotralie der
Mcnschcurcchte. dcr die Welt crschüttcrl hat, bringt für das
t̂eben u. dic vmidlungcn dcr Nation so vicl Probleme init

nch, die sofortige Erwägnng und Erledigung verlangen,
u"s', ich hoffe, dos; I h r mir gestalten werdet, einige ernste
^"tschlägc lmii Ermahnungen <n> Ench zu richten.
. N i r bringen unsere f lot te >>' "ller Eile anf ».ricgs-
^ r t e und sind im Begriffe, cine große Armee <inf,̂ us<cllen
"^> auüzurüste», ^lier d<iö sind uur Tcilc d^r nroi>n Aus.
^ ^ . dcr >l'ir »ncl si^lnidou'l l>il'l'n. Tic T i i M , die >ulr
, ^ den, >»<iinftfe uollkonuncn und aut voll ln'üMn

. " ' ^u und olinc die der >Minpf lx-r^el'lich lrxne. sind
Wissens.

, ^ i r müssen Lclicnsmiitcl iiu lil'erflus; l'esllKvffl,',!,
'ucht nur für nn6 selbst nud für dic Armoe und Teeleuic,
wndern auch für einen aros^eil Teil der Voller, mil dcncn
"'5 jetzt ncnn'insamc Taä^c acm^^t l>rven und zu deren

llnt^ftühuüsl uud <iu dereu 3eite >mr tmnpfcn werden,
linsen Scl,iffi-werflrn »insseii Zchiffe zu Hundertel! l^r-
ftelle», die trotz der llnterseelwole den lmilichen ' ^dar f
n<ich der andren >lüstc de^ Oze<ino lirinaen, und unsere
Felder, Berawerte nnd Fadriteu müssen Miter ial ieu in
,vülle und ^nlle liefer», »>n uujer eificneo ^and und die
Teeslreüfrüfte znm »rk'ste miszurüsten nnd gleichzeil:^
unser Volt, für dn6 die tapferen Mlinuer, die unter den
Vnffei l stehen, nicht weitemrlieiten lönnen, zu kleiden und
mit dem Nütissen zn versorften. Wir müssen die Armeen
ii l (5urop<i, dencn wir zur T<eite stehen, tleiden lind <nis-
rüsten helfen uni> die Wel'siühle und ^<ibr>fen in Eliropa

l mit Rohm^leri«! liersor^n.

Wir müssen »ohlc für die Tchiffe <iuf >3ee und fiiv
Hunderte lion Habriten jenfeil^ dee Meeres beschossen

> sowie fi lr den Ekvhl sorgen, <rui7 dem drüden Woffen n»̂ d
Äl'nnition erzeugt werden und für Eisenlxihnschienen. für
ou^A'fahreue ^'isenbalmschienen hinter der ^ront. für ^olo-
»wtiuen, nnd Eiscnbahuwageu zum, Ersatz des M<nerials.
ixis tösslich zerstört wird, für Maultiere, Pferde. Rinder
nnd alles, womit dic Völker ^rankicichs, ^laüenc' und
^lu^land^' sich sonst selbst versorgt lxiben, zu dessen Cr«
zcuqun^ sie <iver jetzt nicht nenug Menscheumaleriol und
Maschinen verfügbar lxiben.

Das v>auftlerforderni6 unsercs eiaeuen Volteo und
der Völter. mii denen lvir zusammengehe!!, ist eine reich-
liche Vcrsorauug, namentlich mil ^elienkmitleln. Tie
Wichtigkeit einer ailsreichenden ^ebenomillelnersorgung ini
henrinen ^ahre steht an erster Ttelle. ^hne reichliche ^»ah-
rungc'lnitici für 'dic Armeen nnd die Voller, die jetzt im
Griene sind, würde das aanze nro^e Nnlernehmen, dem
loir uns angeschlossen l^ben, znsaiunK-niirecheu u,id fehl-
schlagenl. Tie Nahrnniioniilielreserven der Welt jind ge-
rinn. Nicht nur wahrend der jetzigen schwierigen î age, son-
dern auch für einige Zeil nach dem >lriege muffen nnfer
eigenes Volk und ein großer Teil der Voller Europas auf
die ameriwnifcke lernte rechne», lönnen. Von den Farmen
dicseo Landes hcing! deehalb in liro^en, Maj;e i>as Schick-
sal dc'ö >!ricges und das Schicksal der Völter ab. 7^1 appel-
liere besonders an dic Farmen des Südens, nrosze Men-
gen von (i^lreidc nnd Baumwolle anzndaucn.

Teil Zwischenhändlern rufe ich zn: Tas ^and erloarlet
von ench wie, von allen anderen, daj; ihr auf die übliclx'n
<Uewiunc verzichtet nnd die Verschiffung von Vorräten aller

Art. besonders von NahrunftsmKleln. ornanijierl nnd för'
dert. Ten Männern, dic den Belriel» der ^iifenbahnen
des Landes leiten, sage ich, dar, auf ihncn die riesige Ver-
aulworllichfcil rnht, danach zn sehen, dai; diese Ledens-
ädern dc^ Landes nickt vcrsagen. Ten >laufleu!en möchtc
ich das Mottos kleiner (^elviin,. rasche Bedienung, an,,
empfehlen- den Schiffsbau«'!, möcl)te ich ans ,̂ >erz legen,
das; Leven nnd ,<>lrieg von ihnen abhängt. Lebensmitlel
und ,^riegsina>terial niüssen nber See gebracht werden,
ohne Rücksicht, N'ie viel Schiffe versenlt werden. Schiffe,
dic verloren gehen, müssen ersetzt, sofort ersetzt werden.
Tem Bergmaiine rufe ich zu. daß die Tlrmee lind dic
Staatsmänner hilflos sind. wenn er nachläsfig ist oder
versagt. Ten Munitionsfabrilanien rufe ich zu. duß die
Nation von ihncn erwartet, daß sie alle ^loeigc der Fabri-
sa-tion beschlcunigcn und verdoppcln. den Angestellten, dah
jeder Mensch, dcr sein Land nnd seine Freiheit liebt, alif
ihre Ticnste rechnet.

^um Schlüsse fordert Wil ion <n,i, ip<irsnn! zu iein nnd
sich einz'uschräntcn.

Politische Zleberficht.
L l i i d a c h , 1e>. Apri l .

D k V i r i i c r Älättes melden! Tcinc Majcslät Äaiser
Kar l hat den Wunsch gcäntzeil, allwöchentlich einmal
die Hoch» und Mittelschüler Wicns nls seim Gäsle bei
würdigen Vorslellnn^c» im Hofln«rssthca>er ,^i iehen.
Karliil i für diese Volslclluns, werben nanz linentycltlich
mlsacsvlal. Dic Tirctt imi ocs ^<!irf.chc«i'.r!3 ist bcreil«
damil beschäfliat, diese:» hochherzigen (5n<schlnfi Teincr
Majestät zu vcnvirllichcn.

Ten Vläitcrn znfolg? bol auch der M i n i D r für <''a
lizic«, T r . ^ollrzl insti, dic Tcu>issi«m an, wcil eine Ne
hllinls, dcri prasse dcr Sonderslellliüg Galizicni> nicht in
der vom PolcnNub beschlossenen ^orm erzielt wurde, ^ n
einzelnen VläUcrn wird damns hingewiesen, onf: der
Poknl l i ib noch keinen endnüllin,ci> Beschluß gefaßt habe,
weshalb es unmöglich sei, daß die Tcmission Nobrztin
sl is noch nicht als unabänderlich anzusehen sei.

<'!»<> dem .NiiegKprcsscaucirticr wird ge7neld<!t: Der
italienische Heeresbericht von, l 5. d. mclbet! ,/Auf !>cm
Colbricoi! Massiv zerstörten wir in der Nncht durch (me

Zwei Frauen.
slomlln von V . v. o. L a n c t e n .

(42. Fortsehunss.) (N»chd«-,!»l vevbot«!,)

Frau Oldcn Nany freilich sehr schlicht-, aber wcun
Ne mlt chm stch irgendwo zeigte, die Worte „das ist
Oloen" - „da s M Oldcn". die bedeuteten ciwns an^
deres — Olden war eben nur „Olden" und an diesen
^nmcn lnüpfte sich Ruhm - Ehre - Vergötterung der
"lengc. —

Und dicscr Mani i lieble sie. Dieser Mann, dem
H'uioertc ziljubcltc7!, dem man Lorbeer uuo Vcwüiidc
^ " y spcudelic, den, Baiser und Könige ihre Huld
'Zeniten, dieser Mau,^ licbtc sie und hätte in Anbetung
. ^ ihr gclnict, wenn sie es f.cwollt - uud während sie

bt. <nn Flügel lchucnd seinen in Leidenschaft aufflam-
'^en. fragenden ^^lickeu begegnete, jetzt überkam sie

" " unwidnftchlichcs Vcrlangeu, t»cs Wort ocr Liebe
" ° " seinen Lipfteu zu hören. - Was weiter sein würde?

berühmt lvar er uud reicht Nun, reich war sie ja,
'"ehr M reich — auch Neiuhard nahm Tausende ein,
>le würde eine glänzende bewunderte Frau sein, die Oc-
luahlin ciuc^ großen, berühmten Künstlers

Während sich solche und ähnliche Gedanken hinter
der schönen, weißen T t i r n Nrei,zten, Gcdanlen, bei

denen die Liebe doch immer erst in zweiter, Stolz, Eitcl
lcit lind Vercchnung i " erster Linie standen, während
dicscr Zeit saß Nciuhard am Flügel, seine Finger glitten
präludierend über dic Tast?», und aus dem Vorspiel
entwickelte sich allmählich i>nc wunderbar leidenschaft-
liche, flammende, bezaubernde nnd hinreißende M e l »
die des „Feuer-Zaubers" aus der „Walküre", uud wie
von einem Fcucrzauber warm auch Seele und Sinne
kec, Mannes durchglüht, 5cm gefährlichsten, dcn cs gibt,
dem Fcucrzaubcr oer Leidenschaft zu einem schonen
Weibe.

„Nosc-Maric", flüsterte er, „Nose
Sie trat ihm näb/r, die Gewalt des Augenblicks

war stärler als ihn luhlcr Verstand; seine gcheimnis-
l'ollcu Augen hielten ihren Vlick iinwioerstchlich fest,
halb vmgcbcugl, nnt flicgenden, Mem swnd sie vor ihm.
D-as Spiel brach jählings ab. - - -̂

„Rose Mar ie" kam cs zitternd von seinen Lippen,
«Nose - Geliebte"

Nose lag an Reinhards Vrust; seine Lippen suchten
die ihreu, fanden sich in einen, langen, glühenden 5tuß
und Reinhard Oldcu wai es, als ob jetzt erst < !Ic Won-
ucn des Lebens sein würden. -^

Plötzlich, mit einer raschen Bewegung cutwand sich
Rose Marie den sie umstrickenden Armen, während Rein-

, hard, die Hand an oic S t i r n legend, mit ?i.nei uci-
! zweifelten Newcssnng dcn Kopf zurückwarf.

Das Mädchen eilte ,m die Portlere des Neben-
zimmers. Das Journal war Frau Mabels 'zierlichen
Händen entglitten, die Dckme war eingeschlafen. - —

Mi t einem beruhigendem Lackeln wanolc sich !i»se-
Marie zu Reinhard-

„Mama schläft," flüsterte sie,
Er war fast erschrocken, wiü ruhig uud lnoenschaft-

los ihre Stimme llaug. Klarheit wollte er jetzt schaffen,
Marheit un> jeden Preis.

Ehe er "och sftrcch-n, fich Rose-Marie wieder nähern
lonnte, trat vou der anderen Seite Assessor Gottl iny
und der 5konsul ein. Gött l ing, >>er Vater, begrüßt? ihn
herzlich während die klugen, durchdringenden Äugen des
alten Herrn forschend auf seiuem Antlitz ruhten.

„Mciben Tie den Abend hier'?" fragte der Konsul,
,.cs kommen noch ein paar Herren, Gras Witzleben, <">"'<
Türen. Wissen Sie, d>.'r musikalische Düren, er lompl,
uiert Lieder."

Reinhard wlißle nichts von einem Grafen Luren,
der Lieder komponierte, trotzdem saate er ,, j«" ' "
»oürde ja auch ja gesagt halien, wenn man chm gejagt
hätle, der Glras sei der Erfinder des ÄlHablc, " s .
Andere Gcbanien beherrschten ihn. i i r scb'we "ne ^ '
ladung vor, machte noch M , P"«r Minuten hö l.ehe ^ o n -
vers.tion und empfahl.'ich Z " w ^tcnmal küßte e r . « ^

^ e N d / - ^ ^ ^ " ^
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Ocgeuuriue ein,l,> Mincngaleric, die dor Feind uilter un-
sicrcn vorgeschobenen Stellungen gegraben hatte. Die
Trichterränder wurden von nnsereir Trnftpcn beseel und
verschanzt." De>ngegenüber ist festzustellen, daß die iin
italienischen Heeresbericht erwähnte Sprcugung d»ie
österreichisch ungarischen Stellungen dort in keiner Weise
vprandertc ' und daß der Trichter von den Italienern
nicht beseht werden konnte. ^ Am 15. d. meidet der ita-
lienische Heeresbericht: „Auf oeiu Karst versuchte der
Feind in der Nacht vom 14. d. einc!n Überraschungsau-
griff gegen unsere SleNungen a>n P , l M !4s. Unsere
wcichsaine Infanterie warf deil (Gegner dnrch bewehr'
und Mafchincnge>uehrfc'.ler zurück nnd zerstrclntc ihn. E in
heftiges Bombardement von feiten des Feinde» wurde
ourch promptes und wirksames Eingreifen unsercr Ar-
tillerie zum Schweigen gebracht." Diese Meldung ist
frei erfunde^i. Es hcit an dieser Stelle nur <in F<uer-
übcrfall stattgefuudcn uud der wurde uon den Itnlicncru
gegen unsere Stellungen gerichtet.

. Das Wolff Bureau mcldct unter d<m !7. o. Vt. über
die Kämpfe an der Westfront: Während der Kampf im
Abschnitte uon Arras und die Vorfeldtämpsl,' iin gc-
räumt^l Gebiete zwischen Arrac> und Soissous abflau-
ten, ist eine Schlacht an der Aisne in breiter Front von
uuHoheurn Hcf^gleit entbrannt. Nach zchntägigenn,
nahezu uuun^,rbrochen Tag und Nacht lobendem Zcr-
malmungsfcncr warfen die Fra.lzosen ihre Truppen-
massen zum Angriff vor. Selbst dcr stürlste arlillcristischc
Aufwand, das tagelang? Vernichtungsstuer und die sy-
stematische Vergasuluv aller Zu^angsiuege ermöglichten
es dm Fmnzosen nicht, den geplanten Frontdurchbrnch
zUl erreiche»». Selbst ei» örtlicher Anfangserfolg, den die
Engländer durch das miendc F-^ier ihrer mehrfach gc
staffelten Geschützlinieu erreichen koimten, blieb den
Franzosen an der Aisnc versagt. Wc> die deutschen vor-
dersten Gräben zertrümmert und so zevschosstn waren,
daß sie nicht mcbr gchalwu werden konnten, wlirdeu die
ansiürmendeu Massen der Franzosen in den hinlerliegen-
den Stclutngen envartet und durch sicher liegendes Feuer
in dichten Reihen zusmnmengeschosfcu. Unsere beispiel-
los tapfer kämpfcndeu Truupcn warficn d ie . Sturm -
wellen der̂  Franzosen an viele,, Stelleu in erbittertem
Nahkampf mit Bajonett, Kolben nnd Handgranaten zu-
rück. I n vereinzelten Frontcibschnillien ist das Gefecht«
seld buchstäblich mit gefallenen Franzosen übersät. Trov
aller Vwt.opfer kmnen die Franzosen über kleine örtliche
Vorteile an einigen Stellen, wc> sie die Verteidiger zu-
rückzudrängen vermochten, nicht hinaus. Anfangserfolge
m der Gegend von Touftir-Vcanlae«, östlich von Sail ln
und bei Louvve nördlich von Reims »vurdcn durch Ge-
gellstoh größtenteils wieder ausgeglichen. Der Feind
erlitt hiebei schw'ere Verluste an Toben und Gefange-
nen. Hu Ncbcnangriffen in der Gegend von Üaffaux und
Vauxaillon nordöstlich von Soissons wlirden ihin im
(licgenstoß. AX) Gefangene, abg/nonmien. Eine Schlacht
ist auch östlich von Reims in der Champagne entbrannt.

Wie die „Po l . Korr." erfährt, hat Seine Heiligkeit
Papst Pcncdilt den in I ta l ien internierten österreichisch,
unfflirischcn Krica,5sscfana,cnen aus Anlaß des Osterfestes
LicbcHHaben gewidmet.

Das Wolff-Bureau meldet: Ein englisä^s Muni«
tionolngcr unter der Note-Kreuz Flagge. Seit 14 Tagen
nmrdeu von deutschen Beobachtern auf der Vlusdouve
Fenne südöstlich von Wulvcrgh<m die Genfer Ro!c
Krcllz-Flaggc festgestellt. Der auffallend statte Verkehr
von Nagen und Förderbahn zur Fenne erregte M i ß '
trauen. Die Straße wnrde unter Feuer genommen. Da-
bei ging ein Schuß in 5ie Ferme nnt der Noten Kreuz-
Flagge. Die Wirkung war sir alle, die Englands Krieg-
führung kennen, nicht üwroafchend. Das Lazarett ex-
plodierte, das Munitionslager flog in die Luft. Die
gewaltige Rauchsäule war bis weit hinter oic dcntschen
Linien bei. Gardieu Warncton sichtbar.

Den Pariser Nlät t ' rn znfolgo ist die Iahresllasse
l 9 l ^ am 15. d. M. ei iuMctt und in die Ausbildungs-
lager abgeschoben worden.

«Politiken" veröffentlicht, wie man der „Po l . Korr."
aus Kopenhagen berichtet, unter.dem Titel „Friede, der
sich nähert", einen Artikel, in dem aus Lloyd ftkora.es
Wtzler Rede die Erklärung hervorgehoben wird, der
Friede müsse bald kommen, und zwar cm „wirtlicher,
wohltuender Friede". Der englische Premierminister be-
grüßte den Eintr i t t Amerikas in den Krieg, 1ve.il die
Union sich hicinit einen Platz bei den Friedcnsverhand-
lungm gesichert habe. „Politiken" meint, Lloyd George
wünsche nach diesen Ausführringen, wenn er dies auch
nicht ausdrücklich gesagt habe, keinen Frieden, der nur
neue Kämpfe vorbereite, sondern, im Einklang mit Ame-
rika <sinen Frieden ohne Sieg. — „Politiken" erklärt
weiters, daß die letzten Telegramme aus Petersburg in
schallen Blitzen gezeigt havcn, wie tief und gefährlich
die Gegensätze innerhalb des Nevolutionsministeriums
sind. Das Matt weist dann auf den Kontiast zwischen
km Reden Miljulovs und Kerenstijs hin und fährt fort:
Zwei leitende Männer des Ministeriums sprachen sich

demnach in prinzipiell verschiedener Weise über die Fra-
gch der Außenpolitik aus. Wie aus der Proklamation
des Fürsten Lvov hervorgeht, mußten sich die liberalen
und gemäßigten Mitglieder der Regierung vor Kcrcnstij
beugen. Die Proklamation vom l(1. April wird als eines
der eigentümlichsten Dokumente in der Geschichte der
russischen Revolution dastehen' sie bedeutet kein Ko>n-
promiß, sie bedeutet emeu Sieg der Demokratie über
den Liberalismus. I n Wirklichkeit enthält sie nämlich

! das Aufgeben do? Kadellen-Programnis uud die Tcs-
, avouicrung Miljulovs. Die Proklamation bildet riuch die
Desavouierung' der Forderungen nach Unterjochung
Deutschlands, Eroberung Konstcmlinopel,s, Austeilung
Österreich-Ungarns und dein Triumphe des Panslavis-
NUls.

Über die PorssänM in Rusilano liegen nackstrhende
Müdungcn vor: „Allgenr:cn Handelsblad" mcldct aus
London: Dem früheren Harenpaarc wurde verboten, mit-
einander und mit anderen Gefangenen zu sprechen, außer
in Gegenwart der Wächter. Diesc, Maßregel wurde ge-
troffen, »veil Vriefc aus dem Palaste geschmuggelt wor-

! den warm. Der Zar verfügt jetzt über drei-Zimmer des
Palastes. Die Wachen wurden verschärft, die Verpfle-
gung ist vereinfacht worden. - - „Pol i t i lm" gibt fol^ndc
Stockholmer Meldung aus Petersburg wieder: Zwischen
dein Arbeiter- und dem Soldatcnrate sowie der Peters-
burner, Fabrifnuteuvereiniguug wurde eiu Abkommen
über die Einführung odxs Achtstundentages und ein
Schiedsgericht für Arbcitsstreitigkcitcn getroffen. I n den
Werkstätten der finnischen Stanlsbahncn wird vom 21.
an der Achtstundentag eingeführt und am Samstag wird
nur sieben Stunden gearbeitet. Die Löhne werden der-
art erhöht, daß sie trotz der kurzen Arbeitszeit die gleiche
Höhst behalten wie früher. Auch in einer großen Anzahl
von Privatbetrieben in Finnland wird der Achtstucndeu-
lag eingeführt.

„Allgemcicn Hundelsblad" meldet aus Loudon, daß
die, Lage in Griechenland kritisch sei. I n London sind
Nachrichten eingetroffen, denen zufolge das Kabinett
Lainbros zumckzutreten beabsichtige.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
l.kricnsllus,;eill,nunncn.> Dic Allerhöchste lie«

lobende Anerlenmmy bei Verleihung lx>r Schivcrtcr wurde
bewnnlaenclx'n: dem Olx'ckulnani i. d. >Hv., bei einem
>wrpstl>inmaudl,i. Landesschulinsftetior iu ,<arain Altnn
V e l a r ; dem Obcrleulnmit des bh, IufantcriercgimentS
Nr. 4 Albert ( ^ r u o c u ; dem L<nldsturmolx'rarzr dos
Londfturminfanteriercgimcuts Nr. 27 Tr . Ludwig P e -
t r i (5 - dem Commandanten der Infanteric-Munitiouö-
folonne, 1/59, Oberleutnant Dr. jur. Ludwig T r c o uud
dcm Laudsturmlclttnaut dcö Schützcureaimeutil Nr. Ui
Dr. jur. Vladimir T o m a n .

— <Kriee«lluszeichnungen.) Seine Majestät der K a i .
ser hat ucrlichcn: daö (Goldene Verdiexsttrenz mit der
krolle am Paude der T<ipfcrteittzmedaille dem Landsturm-
obcrar^t Tr . Viktor G r c g o r i ö . dem Landsturmiugo'
uieurleutuaut Ing . Viltor T u r u i ^ c f und dem Mcdit«.
mcntenoffizial i. d. ^5v. der k. k. Landwehr beim (Narni-
sunsspital Nr. 5 T r . Ernst G e i n s p c r g c r ; dcrs 3 i l -
berue Vcrdicnstkrcuz mit der Krone am Vandc der Tapfer-
lcitsmcdaill.' dem ^andsturmgefreiten Tit.°sseldw. mit de n
Eini.-Fr^iw.-Abzeichcn, bci eiueiu Ärm^tomma-lido. Pro-
fessor au dcr tiicsiaen Tlaatsfl^oerbcschule Tr . fthil. Nik.
O n! e r s a.

(Krieatzautzzeichnuna.) Seine Majestät der K a i ,
ser hat dcin Tanitätssoltxrten Andreas P c t e r c a dcr
Tauitätsabteilunn ^ l^aibach) d<is Silberne Vcrdiel,ft-
lreuz <rm Äande der Tapferteitsmcwill^ verliehe».

- (Die Militärwitwen- und -Waifcnwuchc in Lnibnch)
hatte, wie aus dcn beim hiesige»: Etappenftationstoui.
inandu bisher cnigelaugteu Äcl^acn hervc>racht, ciucn Er-
folg, der die nehealcn Erlvartunacn weit übertrifft nild
die ycmz auwrordcutli<l)e (^bcfrcudinkcit der (5iuwubu,r'
schaft neucrttch in glänzcirdcr Weise bewährt. Die von
den Gemahlinnen dcr Herren Landesgerichtsvräsidc:r:
E l ö u e r . ^audeshauptiuanu Dr . ä u s t e r 5 i < ' nnd
Vüraermeister Dr. T o v ^ a r über Einladung dcr Gemah-
lin de3 .«Herrn Landcöpräsldenten. Frau Marw Gräfin
A t t c m s . zum Mitwirken gcbetenen juugcu Tamen dcr
Laibacher (^sellschaft führten am vcrwichcnen Sainstaa
uud Sonntag troh de-? uunünftiacn Wetters auf dcn
Strcchcn. Plähcn und Gaffen sowie in den öffentlichen
Üokalcu dcr Stadt cinc feiwietungsfreic Sammlung von
freiwilligen Geldspenden zu Gunsten des l. t. österreichi-
schen Militärwitwen- und -Waiscnfonds in Wien durch
und erzielten die Summe von rund A500 5t. Tic vom
Etappcnstationsiommando Zu dem nämlichen patriotisch-
wohltätigen ^weck am Samstag und am Sonntag iu dcn
Vtaffcehäuscrn „Europa", „älasino" uud „Union" vcran»-
stalteten Äonze,rte ergaben den Reinertrag von ^815 K.
AIs Mitgliedsbeitray oder als Spende haben dem Wiener
Vereine des l. l. österreichische" Militärwitwen- und

.'^aiscüf^iidc' bisher ,;usto!u^ni> îi die Handl,'Ic'firn,<i Ioscf
>lrisper und dic Bcamtcu der >lraimsä>cu Spnrtassc je
.',00 ,«.».. dic Administration der „^ailxichcr ^.ci lui^" <n>
cinqelaufcnen Spenden, 240 >l., die» Handelsfirma Schuei-
dcr u. Verödet 2,W ,«,».. Lcdcrfabritant ,^'arl K...nt d. Ä.
!̂M> >l.. daö ^onviti der Ursuliucriimru in Laibach. °>̂ cdcr-

fabrikanl ,^larl Pullak d. I . und ^cderfabrilaut Jean Pol-
Ink jc U»l» .^.. Ledcrfnbrilaut ivrauz Petcrca ")0 .U.. dic
.^raiuische Psiusscfcllfcl^ft ^ .<>l.. Spnrtaffcdireltor Tottor
Nittcr vou Schocppl 5̂> ».. Prokurist Ioscs Moro 20 >».
Tic iiu Wcgc des Stadtmagistrales deu ^iulcru und ^lü'
stalln, suwic dcu ^iliilpnrtcicu .uincslcllleu Mitsslicd^
werbcscheiüc. bczw. SpcudciKviiAueisc sind alo noch »richt
fällig an dic Sammclstellc bcim Et<iftpcust<itioustolnma»ldo
uoch nicht .uirücksiclaual. werdc,i jcdoch lain Mittciluu-
gcn danl dcr rcaci! Bctciliguiia au den >jciämul,s!.eu dcm
^oudi' Ulnuhafte Summeu zumittelu. Parallel zur
Sammclattioii bc> dcr ^ioilbcvölkcruus, ist ciuc Saiuiuluug
iu Militärtreiseu in Turchführun«.

lTcin? (5rzcllenz Herr Kriegsminister Ttöncr-
Tteiner von Ttcinstäilen) hat, wie uus alls Wocl>eincr
F5sl:rch gcschricbcu »vird, uoi', deu. Verlassen seinas
!»i o'ps dem .Herrn Pfarrer, Franz 5 v a n in einem
schmeichelhaften Schreilxn für dessen, tatkräftiges, auf-
opsicmdes Wirken seine Ancrlcnnuug uud sciueu Dauk
ausgesprochen.

- ^Neuerliche Muster«»,«.» M i l cincr cbll, ucröffcut.
lichtcu .Rundmachunn «T> loerdcn die Landsturmpflich-
tiA'u dcr Iahlssällac t^?1 bis 1K07 liut» alcheriX'in vmr t̂ 'N
Gcluirlsjahrgäugcu >«l^ bis ciuschlicssiich l««7 alle zcnc
zu ciiwr besonderen Musterung ciubcrufcu, dic deshalb
vou dcu 1'ishcrigei! Mustcruugcu ausgeuommcu warcu.
weil sie lvegcu ciucs frühcreu Befundes <nif Gebrcchcu, die
zu jedem Ticnstc untauglich umchc», eutlucdcr in dcr Stel-
luusssliste gelöscht oder sonst mit cim'm llandstilrm-Vc«
frciuuslszcrtifikat odcr cincni ,Landsturm-)Abschicd »ltcilt
worden siud, odcr auf ein solches Totunicnl Anspruch dat->
tcu oder als O^aaistcn eutlasscn l iu dcr Evidenz stclöscht'!
wordcil sind. Die Meldung bci d>'n Genicindeänlieru hat
zwischen dem ^3. nnd A0. April zu geschehen- dic Muste-
rung wird zwischen, dein >7. Mni ,n,d l ^ . ' ^u in statt»
filldcn.

- (An die WirtsclMftlichen Hilfslnlrcau^ für Ein-
ncrücttr) tönucu sich Offiziere nnd Soldaten, welcho vor
der Eiurücknng oder vom Felde aus ihre privatrechtlichcn
Ailgelcgenhciten zu ordnen außerstande sind, sowie deren
Fainllicnangehörigc wenden, damit diesc deren Ordnung
im Namen der Eingerücklen in die Hand nehmen. I n
Fällen, welclx nach gesetzlichen Vorschriften dcn Beistand
eines Advokaten erheischen, insbesondere bci Durchfüh-
rung von Rechtsstreitigteiten vor Gerichtshöfen und bei
Überreichung von Beschwerden an den k. I. Verwaltungs-
gerichtshof gegen Entscheidungen der Unterhaltskonnnist
fioncn, kann die Neigabc, eines Rechtsvertreters durch die
Wirtschaftlichen Hilfsbureaus erlangt werden. Wirtschafte
lichc Hilfsbureaus bestehen in L a i b ach (Gerichtsge
bmidc, AmWubc Nr. !2>, uud Rathaus), mn Sitze dor
Vezirlshaufttiilannschaften und am Sitze dcr größeren Ge»
ineindevorstchungen.

i.ttranzliblijsunst.j Hc>rr Anton L u c k i u a n n in
Laibach, Ci>radMc 4, hat dem k. und k. Neservespital
Nr. 4 in Laibach für erblindete Soldaten dcn namhaf
ten Vetrag von 50 K an Stelle, eines .ttrcmzei, für dcn
verstorbencu Herrn vou ^ariboldi gespendctt, »voftir ihm
der wärmste Dciul ausgesprochen wird.

— Olinnznl'lösun'i.j Anläßlich des Ablebens dcs
Herrn Aulou Ritlers uon Gariboldi hat 5)ery Vank-
director Ioscff Luck m a n n , derzeit im Felde, anstatt
einer .^rnnzwidmuug dem Deutschen Kriegswaisenschah
den Netrag von .W 5l zugeimndet.

i,Uranzabl3su„n.) Herr Vittor C a n t on i in L<ii'
lxich hat an Stelle eines Kranzcs für dcn verstorbenen
Herrn Karl Kiementschirsch den Betrag von 20 K. für
Kriegsblinde 'gespendet.

^ lftlcdächtnissftende.) Zum ehrenden Audcuken <iu
sciiu'n unvergeßlichen lieben Freund Karl ,<älcmcntschilsch
hat Herr Josef L u h n unserer Admiuistratiou anstatt
eines Kranzes arlf seine Bahre den Betrag von 20 K. für
Kriegsblinde übcracbe».

(Aus der Silmiln des IuliauSschuss'.-ö für die
städtische «rientzvervflcaunn.) Voracstcrn wlird? die crstc-
Sihuua des Subausschusses fiir die städtische .^rieasver.
pfleauna abgehalten. i»r tuelcher über dic Aufuahmcbcrcch^
tiau7,a dcr Newcrbcr beraten wurde. Es wurde beschlossen,
das-, Ncuanmcldunacn länastcns bis ciuschlics'.lich Samstass
de»i 21. d. M., nud zwar nur vou ständig in Lail>,ch
wohirhaflcn Parbcicn cutnegeuzuuchmcu sind, dcrcu Ein-
künfte pro Person uud Taa. nicht viel mehr als 1 Krone
betraaen. Die Parteien werden darauf aufmerksam ge-
macht, die Anmeldung zu unterlassen, falls sie nicht lvirk>
lich linter dic Ärmsten zu zählcu siud. Tic Fraaeboaen. die
von den Vcwerlxrn ausgefüllt werden sollcu. werden einer
gründlichen llberprüfung in betreff der Nichtigkeit und
Stichhältigkeit der aiMführtcn Anaaven unterzogen wer-
den. Erst dann erfolgt die definitive Aufnahme der Pai>
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leien in die Kriegsverpflegung. Falsche Angaben töllllten
unter llmständen mich gerichlliclies Strafverfahlvil nach
sich ziehe», llnl der drückendsten .̂><o! .ibzul)elfe», werden
die Pelellten üt>e,r Beschluß des Slllxrnssch>lsse<' lx'i der
Vorlage der <ni^gefüllten Fragebogeil mit besonderen pro»
visorischeu AllNx'isungeil l>etcilt, auf die sic noch Tlliüich-
teil iwch diese Wocl,e Fleisch erlxilten sollen. Allen diesen
luird provisorisch so lallge Fleisch verabreicht werden,, bis
ihre defillitive Allfuahine in die .Kriegsverpflegung erfolgt
und sic mil der sogellauilten roleil F!eisc1)an>weisung be-'
leill »uerdeu, oder bis ihr Ansuchen um Allfuahine al>-
schlägig beschiedl'n wird. Nberdieö wnrde von, Anbaus,
schllsse beschlossen, in Hinkunft besondere ^linneldungen der
N l'> st i n »,> n Arbeiter vorzunehmen, liuter delleil in erster
Linie alll' fix angestellten »,i! geistiger Arbeit Beschäftig
^'n zu zählen sind. Dieser Beschluß nxvr notwendig, 'llin
so rasch <ile inöglich mit der ,vleiscl>abgabe den Allerärmsteu
oies^- Kategorie der Milbiirger hilfreich linier die Arme
<iu greife». Für tx'n erste» A»fa»g lvar es linerläßliäi.
d^ß voin Slibalisfchlisse a»ch fiir die geistigen Arbeiier
eine (Grenze gezogen >unrt»e. bis zu tvelcher die Monais-
^'lufünfte reichen dürfen, falls sie die Alifnahine cinstreben.
^ü ist î 'ichz faßlich, d<rs; diese (Grenze nach Bedarf bald
lallci, g l̂asse» werden N'ird. Porlänfig werden nnr ^auii
"^'n aufgenommen, deren Eiülünfle bei einein Fanlilie»^
^»dr bis zli drei Personen »wnotlich höchstens 210 >'.,
^^ vier Personen 210 ,<»».. bei fünf Personen 270 >»., l«i
^ Personell ^»l» >l.. lx'i sieben Personen .".20 ,̂ >., bei
"cht Personen :i<0 X., bei nenn Personen, .'tt>0 »,.. vei zelm
^rsulien ll«0 >».. bei elf Personen <»<»<» »ronen betragen,
^ ' r Sutxnisschliß vertl i t l somit den principiellen Stand'
pu»tl. daß die Einlüufte in eiuzelnen Familien »lit Hück-
>lcht auf die Alizahl der FaüNlliemuilglieder zll belirleilen
sind, ohne auf die verschiedenen Mallgsl lassen zn achlen.

Der Be»l>ltelling N'ird llMimal« ao« Her^ ^ele^t, d<ist
lür. die <'lnüleldllng tx>r geistig Arbeilenden illir solche ^e<
ll'erber in Betracht tominen tonnen, die Mlsiichlich ^ei-
sli<ie Arbeiten,! zu verrichten, l)aben. lc—.

<Dcr verlaus uoil lllolltterslc) findol von hellte an
bis znm nnchsten Do-inervla^ statt. ^> f̂ j<>, ^hn rechts«
seiti^r ^lbschnilte wird ein lMlxö ^ilu^iralnul Rollfterste
« l l ^ ' f l i l ^ t . Preiv 1 »rone per z»nlogramm. - Txl in eini'
NVll, Geschäften iwch ei,r Neiner Nberreit an Aiehl oel>
t>licb, wird mich diesec. an Ttelle d<>r Noll^erste ab>i,e^eben.

^ iDie Kaffrclarten), werdm ix, ullm z«l),, Vroi-
tummissio,leii Freilug den 20. d. M. von 6 Uhr ftich bis
l Uhr lmchnntlagö ausg'^^ben weiden.

^ ^^crl,!ftlifte<> I n der Vorlusllisle Rr. ^:« sind
inlnende auü >trn>n slaimnonde Hceic^an^ehmiye aus'
^cwieseu'. uo»l ^andw^irlnjanlj^ielelVliiheiU ".'ir. î »:
NliFldw. Nojc Josef, ^stInf. VMl l j Frunz, 3., uerw.;

voin ^andN'irhrinfmüerleleglmenl, Nr. 21: ^slInf.
^enttc Franz, 4., Ucrw.; — vo,n ^andnxhlinsanlerl».-'
"nnmnt Nr. -j?i Ins. 3<>v̂  Joses, ^f .PionMI., r r i -
wundel; — liom Landsturmlnfanlel^ü.,alalül>n Ni. 2̂ >!

l1AcjI,lf. Zupamck' And«as, liiegsftef.; — uon dcr
^Wrnmrl^ssrrabwilung Nu. ,'/>'j: Obrrla». Gal.e
^ " " " und Oberlan. ^libelj Matthäus, lriegsgcs.-, -
- > ^ ^nlldsNlrinaroeitcmbkllunft <>/̂ li dic .^an. Tein

, . "us. Pensa Franz, Unlcilan. /a^ar Josef, lriegs
' . ' ' ^ von der LandsUlrinarbMerablellunst Nr, 7/3:

^.^ M . Fornlxicher" Adolf, «raus ^'ldolf, dic Untertan.
' / " ^aspnl, S t ra^ar Johann, Vorm. Valen^!^ Franz,
.^ltsncs. ^ . Ä^ichtiftUünen: Inf . Duornil Josef, N..
,^ ^eft. Cnnennan^ Ioscs, 7., kslI-ns. Drol ^oicnz,
ttl r ^ ' ^ ^ ' " ' ' Otmar, ErsNesInf. itri/umn Johann.
^efrTi^orp. statt. OffTien. Ti^lcr Alex. lHrsRcsInf.
^"rk Ialob, 9., LstInf. Pe '̂e Iose,f, ^stInf. ^os,el
^NNZ, Inf . Urbami.- Johmm, l<1,, NesZf,s. Schneller
^olxmn, 4., Mc des I R 17, n>ei.Ws (KMejInf. Hlad
N'l Il>lMnn, 1., PoM, „ i t Anton, 2., und Gefr. Januar
Franz, l., alle drei des L I N 27, siild laut Meldung oeö
Nlssischen Noten Kreuzes nchorbe»; nickt legal nochge-
wiesen; LstInf. R< îar Johann l>. Korft. ^os.ai '.'lnll„,
beid« des I N 17, 4., sind laut M l̂d»mg des italienischen
Hoten Kreuzes nestorbe,̂ , nicht l.'^nl ,dacĥ cn.,icse!>' Jay.
^ruer Ichan», F I B 7, ^I., wa? vcrw. n,i.Ii lriegsgcf.
Nwcldcti >"l Anstmlschwcnl al^ ^kricasinvalider zurück-
kehrt.

^ (Alls der Sii'nnq des Lnndesallsfchusscs uom
''-- April.» I n nnMem a>n 14. d. M. qeorachlen Vc-
' ' ^« iiber diese SUmnn, ist der erste Satz daym richtiss-
^'^l len, daß nicht der K an d esau s schu h, sondcnn

" lrninisllx L a n d t a n >" s" " " ' am 27. Juni M i l
^lM>alki,r,i Sitzunn beschlossen Hal, eine Anleihe von
^ lX j .M) .^ >̂s Tilssnnq d?r schwebenden Schulden bei
Velschirb,..,^ ^an^sfondö aufzunehmen,

(Die Dcltion «rain de,, Dcutschrn »md Öfter,
'̂chischen >)ll;,rnvere,ne^> hat nci'crlick durch den l>ncr

bittliche,, Tod den Verlust mchrcrer lan<ualiris,>.'r Mit.
N'liedn zu l^tlaqen und zwar der Herren: Anton bitter
l'oii ^ a r i l» ol d i, itarl .̂ l l e ntc n l ch i < s ch und I u -
lius Nitter von Z a h o n y , von denen die beiden Erst
cMannten Vesihcr des Tilliernen Ehlenzcichcns des Al^
Pwvereines und somit seit mehr als 2'> Jahren treue

Anhänger der Sektion Krain waren. Anton Nitiei von
Gni'iboldi wirkte im Jahre 1899 als Seliion^obmann
und bewies seine Anhänsiiichleit durä) tatlräftige An-
teilnähme am Ven/inulcben. So hielt er in den l̂chtziner
Jahren zahlreiche Am-trässe, wonin er die Schön hü ltn?
der Nrainer Alpru in brgeist<rtm Worten schilderte. S l in
besonderes ^rdienst war die im Jahre 1885 eingelci
tetc Sanlmlunn siir dic dnrch Hochwafscr bl,lross!cnen
Bewohner uon Obeckrain, deren imnihafles Ergebnis er
persönlich vcilcillc. Karl Kleinentschitsch, dcr stets das
wärmste Interesse für die Settion zeiylx und a.'s Nech-
nnnq^pl-üfer wirkte, war ein ycnaner Kenner und begei'
stcrt.cr Freund unsers Alp<?„. Ten genannten drci Mit-
gliedern »vird die Seltion ein ehrendes Anredenlen
w^ihc». Vei der Veisetzung war sie durch den Obm.um
.Herrn L u d w i g »nd das Ausschuhmitalied .Herrn
Tsche ch vcrlrctcn. ^ . T.

- (Todesfall.» Aus Alpenveremslreisen erhalten
n»ir folgende Zuschrift: Am 15. d. M. starb an dcn Fol-
gen eines acht Tage früher erlittenen ichweren Schlag
ani>'.lln? d.r Prokurist dcr Firma A. Zeschlo, Herr Karl
K >!c »i c nt sch i l sch. Mit ihm ging wiederum ĉ ner
von dcr „alten (^ardc", eine der bekanntes'c» Persönlich-
keiten im Alpcnverein, ein warmer Freund dcr Aerge
dahi,n. Bei allen Vcveinsix^uistalwmzen »uar der lic-
benswü r̂dis,e Mstige Mann, in dessen Namen sich ein
Stück Vc însgeschichte verkörperte, ein gern gesehener
(äjast, den alle, die ih» näher kannten, lieb gewannen.
Klonentschitsch, dcr slclo die wärmste Teilnahme für die
HWrebuligen der Sektion Kram dcs Teutschen und
Ostrl'rcichischcn AlftcnucrciMO bekundete und t«m die
Seltion für 25jäl)riyes treues Ausl)anlen das Elllxme
Edelweiß verlieh^ versah Jahre hmb«»rch hier und im
^albacher Deutschen Turnverein in. vorbildlich gewissen-
hafter und ftflichtgetreuer Mlife das Amt. eines Ncch-
nuilgssirüfers. Durch das Vcrtmuen seiner Aerufsgcnos-
sen, deren Interessen ei stets förbemd diente, wurde er
vor Jahren mit txr Leitung des Zlveigcs ^aibach des
Di/>ltscl>en Handelsgchilsenve.lliandes „Anker" b-ctraut.
Sein HciinMNg wird somit auch m diestn Kreiscn
schmerzlich xlmpftmdcn »verden. Nun ist er von uns ge-
gangen, er wurde eine Zahl mehr in der Tabelle über
das große Sierbcn. So sind wir uorgcsticrn ^ es nx»r
zum Abfchiednehnml just da^ rechte Wetter - t ra^ rnd
dem Sargkl eines Andermannes s,efolgt. Unvergeßlich,
Nlhe min sanft, gletreuer Berytameiad! H. A.

- <Fliedhofannelenen>l,eit.) lHs wird nntgeteilt, dah
hsner scU lHrösfiuing oes neuen Friedtiofco zum H l .
Kreuz zehn Jahre verflossen sind und daß mit Anfang
Mai dort die Bcifthungen wieder in der alten Reihen-
folge stattfinden. Jene Parteien, die wünschen, dah die
timber ihlcr Versto-rlienen für einen lotteren Zeitraum
von zchn Jahren unberührt bleiben, wollen oics gegen
Erlag dcr betreffenden Gebühr in dcr F r i c d h o f -
l a n z l c i z u m H l . K r e u z linmelden.

,D>e l̂ c,,us,<7„schnf< der Uleibrsmnchrr, iileidcr-
muchcrinnen, .UUrschuer und Haudsch»ll,mack,cr in ^aibach)
lnell an, ^onnla^ oorulitlaas i», S<iale des „Notodelsli
dom" lliller de»l Vors i^ ihres Obmanne?, ^e-rn Tä,nei.
dermeistere ^ra»z I e l o . 'n i t , ihrx- diesjährine or>' i i t '
liche Hanptvcrsainlnluna ab. Hiebei >«iren die (>>eweibe.
Chorden dnrch die Herren, ^cnossenselxistüinstruttor .(x>in-
rich S t e s t a und Maaistratslmnmissur Dr. v>antu
B e r c r und das hiesige <>'>l'<r>ell,efürdernngsa!Nl dnrch
srinen Präsidenten. Herrn >>anidelc'lamin^.ra> .>».n»
» ' r e g a r , vertreten. Dem vom V.enoifenschastsickmann
vorgetragenen Tätiatei tobe richt lntnehinen U'ir folgendes.-
Tie ('n'luiswlsclxifi zählt aeaenwärtig l^> Mitglieder, ^'nd
zlvnr ^ ioeibllche im5» ^ männliäx'. 7 Mitglieder sind
im Berichtsjahre sscftorben. U lxiben ihr Wr>,xrbe a,if-
gegeben. W stehen nn militär'säfen Kriegsdienst. Frei '
gesprochen lonrden ^ „ lämll iä^ und X7 »lxibliclfe. neuein,
getragen sind aber 17 »ueibliche nnd 20 männliäfe Lehr-
linge. Die ^seüenprüfilngcn wnrden zu drci verschiedenen
'je-ilpnntlen vorgenommen. I n d<n ^crien wnrde dant dlr
Bi'ihilfc des hiesigen (zwverbesördernngöa'mte:' ein ^ehr,
llnxi für Sclmeiderinncn al>gel>alten. an den, ^ ''.'iädil^n
teilnahmeil. Der Än^fchllft crlodiatl"in 0 Sihnugen >̂7 der
^'.eiwssenicixift uon der Landesregierung, der ( ^ n r b e -
tammer oder voin Stadt magistrate zugemitteltc- Tchrift-
stücke. l5r erluirttc b<'i"> K'inisterinm einen !<)- lind beim
Laibacher Ttadtmagistra'l einen M'ro^'l lt igen Teuernngs-
^'schlag zil den .<>cr.stellil,l.iopreisen, für Pedienstetemun-
sormen. Das C,̂ n,>erbeforderuna.samt ermöglichte dem
'.'»»c'sänch. den (^cn^senscl^ft"»''lali<,'dern. d<-neii die Voi'
rate all^egangen lrxiren imd die den Bedcirf nicht ander-
weitig decken lonnwn. mit Zwirn nnd Nähseide anszn-
Velfen. An dcr Gründuna dcr Wegel-Lecklschc» Stiftung
>Wicn.) fnr rrNx'rbsnnfähig gewordene Schneidermeister
beteiligte sich die (̂ enossenscka'fl dnrch einen ?,uschns; von
U»l> 5l. Die o^samteinnalMe» beirugen im Berichtsjahre
:.'M< ,«il. «8 H.. die Ausgaben >5ä5 ,̂ s. 25 H. Tx,s ^ c .
smnwerlnögen der Genoffcnichait niachte zn Ende INUi
477l» K. 4'> s?. alls. Davon sind 250l» ^ . in Papieren der
usterreichiscl)en ilriegsanleihen angcleyt. Tic von der Ge-

nossenschaft trotz mannigfachen Widerstrebend gearünocic,
init 1. Ju l i 19N'» in Wirlsamlcit getretene ,Uranlenla,se
für die Grnojsensclxnlsmitglieder ist im besten '̂»edeil>c!!
begriffen. Sie zählt 1 ^ männliche und weibliche M i t .
glieder nnd loies nach halbjähriger Tätigkeit Ende 19K!
bei W40 >». 49 H. Einnahmen und 1076 K. 80 H. Aus.
gab^n, ei,, ^teinvernlögen von 1508 K. U9 H. aus. - Nach
Billigung dl's TätlgtcitKlx'richtcs wurde dem l̂'.isschnsse
ül>er Antrag des Rechnungsprüfers, Herrn Franz D e -
q u n l , nnter Danl die Entlastuna, erteilt. Tie vom Ans-
schnß durclM'führtc Zeichnlina der vierten und 5er fünften
österreichischen ,^rkgsanleit>' mit dem Betrage von je
500 5». wurde von der Versammlung einhellig dadurch
gebilligt, dah die Bcratnngsleilnehmer über ?lnfsl>rderung
des forschenden ein begeistertes dreimalißes ..Slava!"
auf TeiiN- Majestät Kaiser K a r l ausbrachten. Sodann
wnrden in den Aufsichtsrat der krantentasse dic .Herren
Tavorin B i z j a t und Friedrich P o r i l h c i m e r so-
wie Frau Maria I e l e n e c als Mitglieder, die Herren
Ivan M o h o r i c uud Franz M o i e sowie Fräulein Lina
B l a j als Ersakmitalieder gewählt. Weil der NechnungH.
Voranschlag der ^»enossenscliaft pio 1^17 bei 7lX» >l. Alis-
Mx 'n nnd <!50 ,̂ >. Einiialfinen leinerlei Fehlbeträge auf.
>r»eist, wurde von der Äormiernng iraendartigel' Beitrags-
Zuschläge Abstand genommen. - Srhr lebhaft nesta'ltete
sich die Wechselrede über den von Herrn Schneidermeister
^osef O ' » I o b e l n i i eingebrachten Antrag, beiresfend die
unverzügliche (^ründuii>g eines mit der (̂ en>.>sieiiscl)afl in
leiner Weise vergnicllen Nohstaffix'säMfnngöoereiiu's oer
Schneider, Tchneiderinüen, Kürschner undUHandschlll)'
macher in Laibach. Wie ans der Debatte hervorging, au
der sich neben dem Antragsteller die .Herren Schneider«
meister Friedrich P o h 'I h e i m e r , Hsmdelstammerrnt
Idni , ,<<l r e g li r als Präsident des ^v»i>elbeiördll'rungs,'
amtec', nnd Herr (^nossensclxistsinslrliltur Hci'ivich
S l e s l a betciligleil. hat sich die Besäiafsung d^r vor
allem beim Schneidergewerbe lincn1l>ehrliäien Nihstoffe
i^wi rn . Nähseide, Kilöpfe. Futter u. dergl.j i» tx'r letzten
.'5eit nns>elnein schwierig gestaltet, einerseits, n,<eil die
Wareilbestände allgemein gering geworden sind. ander-
seils >oeil die Wore in Erwartung nocl) günstigerer kkon-
jlluttureil von Kmifleuteii vielfach nickst verabfolgt oder
von Woche zu Woclie leurcr vertauft lvird. Den sich dar-
ans ergebenden ilbelständen soll durch die (Nründmig eines
eigel,en Nohstoi'fl>esel>nssll!lgslx'reines abgeholfen werden,
so daß die l»cnötlssten Matcriailien vom Vereine in erreich,
lxir großen M'ständen besä^ffl und den Mitgliedern zu
MMmessenen Preisen <il>aes!et»eu wertx'n. Wenn der Ver-
ein angesichts der allgemeinen Warenverhältnijse nicht
fcho» jetzt von größere,» Nutzen sein sollte, fo nxrdl' er ,»
der Zcit dcs Überganges zur Friedenswir!sä>afl wie auch
in der Holge scl>ätzensloerte Vorteile bringen. - D.'r An.
trag lV»IobeInit wn^de einstimmig Zugenommen ^ind aus
den Herren Ferdinand lN e st r i n , Franz ,,> e l o ̂  u ik ,
Ivan ,« , re rsu ie , Friedrich P o h l h e i m e r uud Franz
ltt ox i c- sowie <ms den Da-men ssran Maria I e l e n e c ,
Fran Maria P a l m e , Fräulein Maria 5 a r c nud Frau
,^osefine !> e t i n c ein Allsfchnß zufammeugestellt, der die
Gründling des Vereiiles unverzüssl.ch in Angriff zu nel,meu
l^it. - Schließlich lmirde die Frage der Anmeldung von
(^seilen und von Lehrlingen bei der ^nosseuschaft go
regelt. T^rimch müssen die (5iesellen binnen « Tagen llild
die Lehrlinge Ooeibliä^ lvie männliche» wenigstens inner,
lialb l! Wlx^'n nach ihrer Aufnahme anaemeldet »oer^'n.

^ <Vermählun>ff.) Heir Richard J u g , Banlbcam
ter und t. l. Leutnant in der Nrservc, hat fich mit F?äu»
lein Hilde R e i c h vnmählt.

— lDelltschc Prcdi«l.» Morgen um halb 0 Uhr
aboids findet bei St. Io fc f (Jesuiten) wieder eine
(Hlten-Too-Andacht stall. Die Ansprache w i id das Wort
des Apostels Paulus: „Verschlungen ist der Tod im
S i ^ e " zuni Gegenstände haben.

— iNuffindlma einer Kindesleiche.» Wie nnö aus
Adelslxrg lx'richlel »vird. lourdc' am 12. d. M . ,n einer
Waldung bei Hrastje die Leiche eines uellgcboreueu >>lin°
des män»Iicl>en (^schlechtes aufgefunden. Die Leiche war
in ein Winlerhemd und in ein Handtuch mit der Auf-
schrift ..Du«a moja" eingewickelt uud a>l„ .Halse mit einem
roten Äande umfchnürt. Die gerichtsärztliä>e Obdultion
ergab, daß das ,<i,iud gelebt hatte uud an Erstickung ge-
storben nxir. Der tt'.eudai-mcrie gewnst cs. die Kiudesmor-
derin fcison am folgenden Tage in der Pcrfon dcr 21 Jahre
alten, ledigen Magd Frangitzla Vatovcc aus Ober.«»»"«"
auszuforschen. Die Vatovec >oar lx>i einem Besitzer in St-lca
als Magd bedienstet nnd begab sich am 2.!. März >»s Tpilal
nach Fiume. wo sie am 27. März eines Knaben ssenaS.
Air?«, d. M . verließ sie mit dem Kinde das Spital und
fuhr mit dem Personeuzuge bis T t . Peter, von wo s,c zu
Fuß nach Hr^ t je ging. I „> Walde band sie das als
Strumpfband benutzte rote Nn,d dem Ki"t>e um de» Hals
"nd überließ es feinem Schicksale. Die .^indcsmort.'rn.
>uurdl- dcm Bezirksgerichte in Adelsbcrg e'Ngellefer».

— (Einbruch ) Am Osterlnonta« nachts brach em un-
wlannier Dieb in die Wohnuug dee Antou Tercel ,n Do°
brunir gn^Itsam ein u"d stahl aus einer offenen Melder.
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truhe cine» Betrag von 477 Xl.. bcslchcnd <nio ^ i lbcr '
tronen und Silbcrssllldenstückcn, dann cinc dreifächerigc
Brieftasche mit 120 K. Papiergeld, mcbrerc ^i logiainnl
geräucherten Spcck. Tchwcincfleisch mid cuic grös^crc A»-
zahl Eier. Der Dieb nahn, auch einen mit scchi! P<nronc»
aeladenc» Revolver mit. wofür cr cii,c» Hammer zilrück-

— ^Eisenbahnunfall.) Am verflossenen Ealnstag
sliirzte beim Zugsuerschub in Salloäi infolg< Änftrallens
eines Wagens ein .ttäselübcl nm, fiel auf einen aus dem
Wagenboden schlafenden Infanticristen und brach ihm
den rechten Arm.

— (Ertrunken.> Am I<>. d. M . nachmittags ging der
d'^Iahric, alte Besitzers söhn Franz Po5ar aus Brest mit
seiner Schwester nach Tomi^elj in die Schule. Unlcr-
wegs gesellte sich ihnen oinc, Schülerin zu. Während die
beiden Mädchen den Weg fortsehten, blicb Franz ^o^cn
Ixim I^sa-Vachc zurück und wolllc sich die Füs'.e wa^
schen. Er fiel alier in den hoch angeschwollenen Vach,
winde vom Wasser« mitgerissen und ertrank. 2o,nc deiche
wordc von zwei herbeigcciltcn Frauenspersonen aus dem
Wass.'l- gezogen.

- - <^'Nl,rrnddicl's>«l,l.> Den, Besi^cr ^rauz ll^alav
in Mariafeld wur!X' oiescrtage mic> dcm Vorlxnise eiu
schlvarzlackicrtcs Fahrrad, Marle „Waffenrad", init ^ r c i '
lauf und nach aufwärts ^'ougener Lentsunige ennuendei.

— «Riemen- und Ledcrdieliflalil.» ,>n der ^osesc^
talcr Papicrfalir i l winde ei» 1<> Meter langer Trandmis-
sion^ricmcn mid uon znx'i in der Wageiire»>,se steliendcn
>Ultsclx'n d«s Lederi>ach im C>>es<nnu>.'er>e von 700 5>. ali-
gcschnitdc» und gestohlen.

Kino „Central" im Landrollicutcr. ,<x»ie zum len:.',i
Male d<:c> schöne (5lxn<vttert'ild „l i l ln? Wen" und o.iv drol-
l i g Lustspiel „T«o 5.'uch in drr ^i»»»c". Morgcn ^ rc i -
tag und Tamsiag: VcllNlid unter ijs!crrcicl»ischcr ^crwnl-
lunn. Hochinteressaltter ^ i lm . Dazu Min Ma», im Drama
„l5in einsnm Grab".

Theater, Kunst und Ateratur.
— ^,^aiser Franz ^us<ftl,-7>ubilättUlc.ll,cntcr.> „Die

Toll<nl'ii7>zessin", Operette von Willm-r und ^ründauu,.
Musil vou ^ t v Fal l . - Die Operette bietet nclicu man
cheiu Seichten auch anertanut gute Stellen m einzelnen
in« Ohr gehende,! N^alzcrn und ^iedexi, schöner Ml,sil
m»d Zwkigesängen. Allerdings berührt es peinlich lind'
zeigt von gerins^m Taktgefühl, nienn uns l»:i unserem
jetzigen Verhältnis zu Amerika ein solcher cuncrifauisclicr
Stoss vorgcscht >r»ird. Der niustsalischc Te i l u>ar unter
Herrn H u b l a d e r s Leitung sorgsam einsluoiert und
in flottem Zeitmaß vorgebracht: da<? Orchester <nt redlich
seine Schuldigtet! und auch die Chöre tlangen gut. Die
Ausstattung >var ^utsprecheno, obsslcicb nwnchc ,^arbcn-
znsanüncnstellunlM dcr Gäsle unsseildcr gcwülischl wcr^
den tonnen. Herr Tpielleiler O l s c h i n o k i übelraschte
als Conder durch seine neue Perwandluugsfähigtcit und
maßvollen Humor, wie durch den führenden Gesang, T ie
Alice gab ssrl. F e l s e n Gelegenheit, ihr gewandtes
Spiel lind ihren glänzenden Gesang zu zeigen. Veiocr
hat die Künstlerin die Gewohnheit, im Zwieg^mng den
>Tou hinauszuziehen, so daß man ihren siegreichen To>i
hört, an dem wohl niemand gezweiM hat. Herr O b e r -
r e n n e r war als Wehrbnrg ganz in seinem Element,
zeigte ein gewandtes Spiel , gutcs gcsanglichcs Auschüiic-
gen und cine in dor Tiefe wie in der Höhe woyllantendc,
s,eleMntlich überragend lräftlige Stimme. Es war ein
Genufl, ihn singen zu hören. Demgegenüber hatte daö
zweite Paar einen sehr schwären Stand. F r l . T i i s ch
stattete die Daisy mit viel Humor, ^evenoi",tci< und
TemperanMt aus, aber die Rolle ist doch eigentlich mehr

'auf das lieblich Naiuc gestellt, w i^ der Zwiegesmig im
zuxiten Attj andeutet. Indessen weis: sich die Künstlerin
immer anmutic, und natürlich zu geben und bictct so cine
gefällige Gestalt. Herrn N o l a n d liegt der H. v. Tchlict
siäitlich stimmlich nicht,recht, »veshalb dic, sous« so frische
und ungenehme Stimme diesmal hatt und scharf tlang.
Auch störw eine gewisse (zinförlnissteit der Armbewes,!!!^
l,cn. F r l , S a p p e fand sich mit der schwierigen uild
undanlbaren Rolle der Olga ^ar insta recht gut ab,'trat
aber hinkr den Hauptrollen zurücl. Als Tick und- To,u
batten die Herren S i c h r a und I u h u nur llcme Rollen
zu verirrten, ^ r l . M c, y übelnahm den s.wtcslen Humor
des lebten Attcs, der mit seinen possenhaften Mävchen
(siehe auch das „Dreimäderlhaus!", aus dem Rahmen
des Ganzen fällt. Die Vorstellung stand wiener einmal
in erster ^m ic unter dcm Zeichen ocr Twrung d<u^.>U'
blifums. Es sollte sich docl, einmal c<in Mensch finden,
der im Interesse dor Vi louug >,ind der Ordl»ung hier
Wandel schaffte. Nicht genug, daß der Äeginn d '̂r Vor
stellung dadurch bäüfig uer;o'si,,tt wird, stört das Zu
spällommen die Vorspicl^ !>ud selbst d.c Handlnng. Ma i l
unterhält sich mit Vorj i-bc, »uährcnd din Musif s^^lt,
drängt sich durch die Reihen, delästigl dir S'chcudcn nnd
verstellt dc<n hinten Sitzenden diü.' Aussicht. D i ^ ina l .

»par z. V. zu Neginn des drillen Mtcs eiü,e vordere
Sitzreihe s<auz k<r und sülll,,' sicl) crst im ^ause des
Att>.'s. (5s mich allerdings zugegebcn wcrdcü, das; das
Theater selbst durch elwas späteicu Äeginn und >>!sl
maliges Glocsenzoichcn' dieser Riich'ichlslosigleil auf hal-
bem Wege e.»tgegcnlommt. Damit sollle endlich doch noch
vor Torscblus; cin Vuoe <v.nmcht >»crden!

Dr. J a u l er.

Der Krieg.
Velegrarnrne des k. k. Helegraphen»<Aorre-

spondenz-Mureau».

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschaupliitzen.

Wien, l8 . Apr i l . Amtlich wird M r l M b a r t ! 18ten
Apr i l . Östlicher Krirgsschanplni,^ Tcr Gcschül'tnmpf
lelltc stellenweise auf. Tuuft leine erwähnenswerte 'Gc-
fcchtollalddlunss. ^ ^lasiünischrr /'triogöschauplatz: Einer
unserer Flieger schosi ssesttru im Luftlampfc über ^'illach
einen feindlichen ^arman-Apparai al>. Tie ^nslissc» wur-
den nefnnssrn genonunen. - Südöstlicher Xlricsssscl)liU'
plai): Die Ztaliciulr urrsuch<e>v be, Sluza eine Poull»«-
brücke ülirr dic Vojns» ',« schlaqc». T ic wurden durch
unser Feuer daran «chindert. Tc> Skllmil. l ielcl des
Chefs des Generalstabes.' v. H ö f e r , F M L .

^trin Zucker m Gaft. und Kafsccliäuscrn.

Wi rn , ltt. Apr i l . I n , morgistan Reichsftesetzblatt ge
langt die schon wiederholt angclündis.rc Verordnuug des
'.'lmles für Volts<'r,iä!nu!ig zur ^c^autbarung, »uclchc
di^ ^eqabreichunq Uon Zuäer in Uasscehäusern und
ähnlichtn (^uierlxbellicbcn sowie seine Verwenouns. zur
Hoslellung bcstiumiter Watt i i uerbielel. ssrrncr unter-
sasii die Veiordnunss bio auf »v^ilcres die Vciwendung
uon Zllckcr bei erwcrbsmäßiger Erzeugum, von sünsl
licben Fmchtsäflen, vo» ^i tor^n und süfiem Trintbraunl
»vein aller A<l. ^iur in u.'soudel^, fä l len lön,ü,'u Auc>
nahmen bei der Erzcnqnng von ^itörlcn zngelassen wer
d!n. Bcstljcn (^weobcbclrieb!.', die dnrch diesem 3>r>bol
Strossen sind, noch Zliclcr, so »uir,d dieser nnlcr Speere
l^l<g!. Venätigcu Gasthäuser zur Herstellung uuo zmn
Süstc» von Speisen, ferner Er^uger von Frnchtl' if lrn
Zücker, so können sie 5)0 Prozcm d.!s gespeirlcn ,^uckerö
s,,e!',cn Anzeige l>ei dcr politischen Aezirlsbehmde, die
auch zu ivc'ilergehendrr Freigabe lxerechtigt ist, ver-
locudcn.

Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 1«. April. Das Wolff-Vureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 1«. April. Xlkstlicher Kriegsschau-
platz: Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprccht:
Auf dcm Knmpffcldl von A»ra? l̂ nt an ciuzcluen Ab-
schnitten die Artillcrirlli/isstcil wieder lelchnst einqrscltt.
^>n ^>olfeldc uuserer Linien briderscil,, der Somm^e
spielen sich tässlich Gcftchtc unserer Pusten mit Vorirup-
pcn dco Gcssurrs ab. Das Feuer unl,m bei T i . Quenti«,
dessen ^tathrdralc mchrrle Treffer erinell, zriin'ciliss zu.
Hecrccs.rnppe des Tculsclien, «lonftrinzcn: Auf dem
Tchluchtfrldc a„ der Aisue rul,lr gesteru vml«itt!in.< d «
>iampf. Der Fraldzosc führte seiucn Durchbruchftoft nach
dem Misierfolssc des Vmtasse? umcr Wir lnnq der erlitte
mn Pcvlustc mit dcu a<>ssclä>upstc<, Divisionen nicht fort.
(5rst in dc„ Abcndsmndcu seutcn Trilanffriffc ein. Anf
den, Acaulncs-N«ltc/n, an den Höl,cu von (srnmme und
lnrdwefllich dco Waldes La Vil lc au Vois brachen seine
T t m m w M n im Fcner zusan»»nc,s odc,- wurden i«u Nalj°
tampfc zurülfsscworfcn. Auch bei Ucs Godat uud bourzn
am Aiouc Marne-Kanal m»d feindliche Aunriffc nl»«c-
wicsen wurden. Dic am ftühcn Morgen cinselttndcn An«
griffe dcr Franzose» in dcr fthampassne brache,, nacy
stärlstcr, seit Tassen bereits ncsteiqerter Feuerwirtliug in
»twa -̂ l) zNlumctkr breite vor. Der anch dort vom
Feinde llchrlbtc Durchbruch wurde in nnsercn Rieqel-
ftcllunne» nufssrfanac». ^ m Geqeinangriff wurdt,» den
dort linnvfcudcn farbisisn Divisimicu erreichte Waldstücke
zwischen Murnnuillcr« l,nd Aubvriu!e wieder entrissen
und ihnen 5 M l^cfnngcnc und ciuc Anzal,l von Mnschl-
mngcwclircn lil'ncnonnncn. B r i dcn Kämpfen am 1l». d.
find vun dcu uielfacl, vo» den Gegnern vc,w,ndrlrn
Pnnzcrtraftwancn '^i durch unser Fcnc^ zerstör, wurden.
Am gleichen Tage wmdcn in» Luftlainpfe und dutch
Abwcll,rtnnoncu lX feindliche Flugzeuge abgeschusscn. Au
mrlirercn 3<cllcn griff..» 5ic Flieger durch Vlnubeual'-
wurf und Maschincnsscn'chr »,» dcu ^nfantericlnmpf ein.
Dic G-fnnncncnzahl l,n< sich m,f »ber:j<»<«, erhöht. Hce-
N!sgruppe des Her^ogc-, Albrecht von Württemberg: Vluf
dcm linlcn Moscl-Nfer und südwestlich von Müll,ausen
uornbernchendc rcgc Feucrtätiqlcit. Nördlich vun M i m

toi in den Vogesen hultcn Ttofttrnpps l« Gcfnnqene
auo den frnnzüsischcu Grüben. Ostlicher Kries,5schau-
platz: Lage uuueländcri. Mazedonische Front: Weft«
lich vo» Mouaftir warf ein trnftvoller Anffriff unftrer
T^llppcn die Flnnzvsen aus dc» Ttcllunsscu auf d»er
Ccvueua stena, die in etwa ein >tilo»nctcr Breite bel den
Märztämpftn i „ Fcind^olia»!» geblieben waren. Geqen»
ftüßc wnrden abgeschlagen, über Ä><> Mann, niedrere Ma-
schimnqlwchlc und Minclttvcrfcr rinbelmltrn. Der (5t-sle
Generalguartiermeister: von, ^ u d e u d o r f f .

Die sechste Kricgsnnlcil^.

Berl in, lft. Apr i l . Das Wol f fMchUu mcldel: Das
Ergebnis der sechsten Uriegsanleihc beträgt nach den
bis jetzl vorliegende,> Meldungen ohne die zum A»5'
lausch angmelb'.'teu ältere» xlrirgsaulcihen l2.7<'0/1lX>,<A1l)
Mar l , kleine Teilzeiclmungen stehen noch a»5,

Der See« und der Luftkrieg.
bisolilleichcs b-inffscifc» unselcr Turpcdobuulc in einen

ilufttampf.

W k n , !8. Apr i l . Amtlich wird ucrlautbarl: !^>cn
Apr i l . Ereignisse znr See: l5 inr) unserer Seejlu«zeu<,e
wurde bci einer ssrlnnaenen Auftläiu«nounler«eh,n„nq
in drr Äiurd Adrin uu» »lehrcrei» feindlichen Flu^zrn«e«
angegriffen und uuchtc wegen Beschiidinun« im Luft
tnmpf i« T<e niedeiAhen. Hwei itnlicnifchc Flugzeuge,
dic sich des uuscrr» bemächtige,, wollten, fielen in die
Hand unschcr Tuchrdueinheitcik, welche dic eissenen
Flicsscr balqc» uud vier italienische Flieder »drei Ossi»
ziere, ein Ui l tcrof f iz i^, nnverwuudei u.cs«nnc« na^u,r».
Flolte»sommando,

Versentt.

(indix, 17. Apri l . Zwischen Larrache und Tnugel sind
<n>! 1,'., d. vier ^lnchldnmpfer nnd ei» grober Trandporl»
dnnipsl'! durch ein dentsches liiilcrseelmol versentl luurdc'i.

l<<» dr<,!<schr« 1! Vuul « „ der nmcrilanischen Küfte.

WashiNfflu», 17. Apr>il. (Reuter.) Das Marine-
deplKlemont s îbl letnnnt: Dic Malmeslalioncu von
Vostoo und Kkwyml erhi'.'lt^n. dm ^i^ellchl, daß der
mneiilanische Tolpedojäger „Smi th " am l7 . Apr i l um
halb vick Uhr »wrgcns ein U Boot sichtete, das unle,
Wasser slihr. Das U Boot feuerte eine» Torpedo ab, das
den Torpedojäger auf ,iU M ^ r f<hl<e. Darauf ver
ichnnnid da^ U-Voot.

England.
Ml,stififntil!„cn.

Ainstcrd,,!», 17. 'April, ^n der Lmldoner Wochenschrift
„New ^l<i!<c'!»mi" im'ro dein ersten ^/ord dcr Ädmirali lä!,
6<nsoü, vorgeworfen, daft er lx», cnglischen Vollc »dl'r
die Verluste, die die llnk'rseelioole der eiiglisclK» .^lindelc"
floUe z»fügen, nich! die Wahrheil sciar. Dk' Vcrciffcul,
lichnngen dc'r ^ldmini l i läl seil'» M»ist<fit<i!im»,'». ^i»e noch
viel ärgere Mhslifi lalio» <U»er sei der cnglisch!' ^eiichl
iidcr die 3chl<ichl ln'i ^>a,^i.

2«tt.<«><» chilicsischc Kulis.

^lms<rrdnm, 1«. Apri l . Dem ..Alaeimvn ^nK^lsb iad"
,;i,foln^ >»cld<'! dic ..^<ir,a Daily M n l " ^l,m I«. ^ b n ' M ' ,
d<is'. d,̂ ' lnilisch^ ))lcgil'r»n,i >">! der chinejisck<'n ^lcaiern'üi
,;nr ^ ' f r r u n a vm> »̂l,.l»!><> chinesische» ,^l»lis cine» ^ r -
lran geschlossen lxibe. die als Träger, nud sonstige i>ilfs<
tmflc <uis dein ^(U!ni, vcrirxüdel «.'erden stillen.

Richland.
Tic rnssischc ^lrmec.

Pctcrol'urn, 17. Apri l . lTelegmM'n-Aaentnr.) ^!>ii.
nislcrpräsidenl ^ürsl ^ r, l,i v so>uie einige andere Minislei.
dic sich in daS v>Nlptq»orlicr zur <Hi,örleruuft nud ^0sü,!!i
l^N'isser ^r<M'n, velrcsfend die Verproviantiern»«, dcr
Armccn srüoie den Tronsportdienst bleuen lMtcn. ton»
n'n feststellen, daf; sich gegenwärtig die allgcnK'ine ^aae
de« Heeres ini Vergleich zn ocr Lage ani 1«. nnd 2k. Hliä'rz
wesentlich gebessert l>abe, vesonders hinsichtlich der ^ic '
ferung der l),nlplsächlichstc!! Verpflegenli lel. wie Mehl,
,vel> us»'. <ni dic Armee. Der ^andwirlsciinflsminister l>c-
tonte, daß sei» Ncssort in dcr ^age sci. allen Ansorder»»'
ge» bezüglich der Verpflegung der Armcc un Nah»lc» dl'^
als notwendig Ertannlc» zu cxtspreche». Dic ^i i»ist^'
slelllen gleichzeitig fest. day, die Vorräte sowie dic Tran>^
ponverlMnijsc z» tcincn Bcsorgnissc» A»las; gcben. Wac'-
dcn e>̂ cist dcr Armee betrifft, erklärte Ministerpräsident
^iirst Lvov gcge»übcr dc» Vcrtrctcrn dcr Prcssc, dc^, dic
llnrnhc. dic sich in dcn crstcn Tagcn dcr Revolution in der
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.,l'ince nezcigl, lM'e, vl.>Iljländi^ gcsänunnden jei. Tic
laüipfci'stimimln^ in der Nrmcc bessere sich und hclx' sich

von Tag zu T<vg und die Manuctzzllclft l»abe keinerlei
Schwächung erfahre». Ti<> Äriucc sci l^crcit. dein Feinde
cnlqegcnzlürete» und balx' l̂,illc<? Vertnine». tx^j^ sic' im-
stande sein »vcrdc. iedein ^n^r isf «mf daö neie )1!i>i',I<ind
! iNI dpi l>il teil.

Die ^onslitunxlr.

Prlcrol'urn, Ui. Apri l . , ^ e n l u r . > Ter »ul^res; der
>N>eiier und SDldalowerlretcr ganz Rns;I<nids Ha4 n<ich

t u l ^ i Ber<itn„n eiiK'ü Bericht iil'<,'r die lmislilliiereniX'
Veiiailunlniig anAeiwmmen, der auf foln<nde ^ r u n d l M e n
gestelN wcrden soll: Die Vers«!»ml>lng soll sol'i^ld ali^ mög-
lich auf <^r»nd des all^iin'i lK'u Stiinnnx-chlcs nack Pe-
>cv<duvs, eiiilierufcn ».»erden. i'!n den Wahlen wird die
'lrml'l'tommisswn sowie die ^es<i>nle Bevölterung teilnel>
">eil. >l.xl> wird o<̂ o allive Heer l>esonder<' seino Ttinune
'wss^-n. Die Frauen nenics;cn !xvI M'iclK' Wahlrexiu wie
l>>̂' Männer. Das Siimmenloahlrechi sel)l ein Älter uon
-^ Ial iren fest. T i e Nät< der Arlx'itcr^ ^lnd Soldaicnvev'

ek'r lverde» die Walsil'n fiir die lonftituierondc Ver'
"linnlnng üul,'r>vncl>en. Dn' >tonstilna>n<^ »uird dlii' poli-

l'sche ütcssinil' il> Rnstlaud und seine Grundgeslche srstse^vn
»Nd ,n erster Linie die Assvarfraae prüfen, ferner dil'
^txin>rslesehs,ebnng autzarl'cit^n, l'^zui. einer Revision »>!-
^'lzi^den, endlich oie Nationalitäl^ufragl', die Fraae d<>r,
^ '^n isot ion dcr lowll'n Sl.'luslucrl>.xilNi!lg und <ilk' ,^ra» ^
^'» uuernlilional^'n ^ lnrattcro bclxiudcln.

Tic ^sicdeilomnlllflilc.

^crn, 17. Apri l . ?^r (!>K'scl>äf!<>lrä '̂l ^nstlandt. in
^ ' l n s^il,' in oincr Unterreduna »nit einei» Milardeilcr
^ ' l „Neuen Züricher Zeitung", er lxior ("»rund ^»r Än-
Nlit,!ne, daft cine autoritatwc- Au^I^ iun^ des Manifestes!
!>o,n 11. d. durch die russische Legierung niäft n«'hr lange

<n,f sich werde luarlen lassen, schon deshalb nicht, weil die
Off.',i!lichtcit und die verantwortlichen politischen Stelle»
der Zentralmachte ,̂ »,n Manifest bereite Stellung >n'no>n-
»len ixiden.

üanien ilnes Bräutigalno zufolge allerhöchster ^rinächü
nung lioiu Ministerium des Innern verliehen worden lrnr.
Daran war dic Bemerlunsi geknüpft, das; dies wohl „der
erste weiter i,>etannt werdende Fall" solcher Art in Sachsen
sei. Da hieinit der Maiwe erweckt werden tonnte, das-,
die BerechtigiMst zur Führung dck Titels „Frau" und
dec« Nniuens des Bräutigams selten erbeten werde
oder das', das töniglich sächsische Ministerium des ^ n

nern in der M'willissung solcher Anträge sehr zurücthal»
tend sei, wird ausdrücklich demcrtt, da-ß solche ^älle be«
reits in erheblicher ^ h l vorgetuinincn sind und dnß das
Ministe-riun, des Innern bei allen derartigen Hcsncken
bisl^r das n»eiteftgehende Enlgcgcnloininen gezeigt lxn und
anch »ocitcr zeigen wird.

Neranln ortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Danksagung.
ssür die uieleil Beweise liebevoller Äntriwuhme auläßlich des überaus schmerzlichen Verlustes unseres

geliebten, hrrzenscillteil Gatten, Vaters. Ichwagecs und Onlels, des Heiin

Michael GMich
für dir uieleu Almncllsprndcii. iowie 3r . Hochivürdcn Herrn I . Vchovnil und den geehrten Sängern und
für das ehrende, so zahlreiche Geleile zur letzten Ruhestatt? des geliebten Toten sagen wir aus diesem
Wege Dank und lntten, dem lieben Heimgegangenen ein treues Gedenken zu bewahren.

w67 Die t i e f t r a n e r n d Hinterbl iebenen.

Danksagung.
Für die uns aus Anlaß des schmerzlichen Verlustes unseres geliebten,

unvergeßlichen Familienoberhauptes

Karl Klementschitsch
so vielseitig bezeigte Teilnahme spricht ans diesem Wege den innigsten Dank aus

Familie ülementschitsch.
taibaö,, am 18, ?lpril 1917,

TalMlcuüMten.
F r ä u l e i n „Hrnu".! 7̂ » einer sächsisel>cn Leitung

falu> nch kürzlich ein Fall erwähnt, in den» dcr V r a u t !
l'inec'. im Felde gehlieiieueu >lriegero die Befugnis ^nm '
rühren des Ehrentitels „Frau" zugleich mit dem Fmnilicn- >

Erklärung
ller Allgemeinen Verkehrslmnk.

Wiederholte, in den leßten Wochen erschienene
Zeitungsnotizen tonnten die Meinung hervorrufen, daß
^ K, t. priu. Allgemeine Vertehrsbanl in Wien eine
^"euabtcilung liesitzt oder Warengeschäfte betreibt

Demgegenüber sehen wir uns zur Erklärung uer-
, Wt, daß wir lciue W>ncnabteilung besitzcu und

" im Frieden noch im Kriege Warengeschäfte
^"'uchl h l c h ^ so daß anch keine Behörde in die

" l ^ kommen konnte, noch gekommen ist, sich mit
"'M'ren Geschäften zu ucfasseu.

schließlich bemerken wir, daß wir mit der „un-
^ M e n V e r k c h r s b a u t - A t t i e n g e s e l l s c h a f t " ,
welche z„,„ Zwecke des Betriebes des Warengeschäftes

uc Filiale in Wien errichtet hat, in keinem wie immer
gearteten Zusammenhange stehen.

W i e n , am 14. Apri l I<»17.

^ ^ l. ,m. ÄügklllllNs M t h l s i M .

ArntsSratt.

Mlvl ! jenrn, dio durch Teilnahme am Leichenbegängnisse

nnd an der heil. Seelenmesse, durch Kränze und Kranz-

ablösungsspenden das Andenken meines verstorbenen, teuren

Gatten ehrten, spreche ich meinen, und meiner Familie in-

nigsten Dank aus.

„„ Pauline von Gariboldi.

l ü ß l Št. 6«.

Razglas
rÄ*Rrnitvi riačrta o uadrobni razdelbi skup-

ö*h zemlji&č poseatnikov iz Visokega.

ob*; ^ a č r t ° uadrobni ra/.dolbi v kataBtralni
in <"' Viševok lezoöih parcel St. «14, 915
go ' ," bode na podstavi 8 96. ssakona z dne
oj" °,kt°bra 1887, dež. zak. st. 2 iz 1. 1888.,
9 m ? * 2 6 - a P r i l a 1 9 1 7 d o v š t e t e » a d n e

raz 1 9 1 7 P r i ž u P a " 3 t v " občino Šenčur
pri»en n a vpogied V 8 e m udoležencern.

-N^črtova obmejitev s kolci na mestu
'& I n^m se je žo vrSila.
od a N a č r t 8 e b o d e d n 0 a- maja 1917 v čaau
in»«- , 4- u r e P°P°ldn« T v&8i Visoko po-

, To ae splošno daje na znanjc B pozivom,
ud f tlü* r a ; | 0 I l c P 0 8 r o d u o » kakor tudi posredno
«öeleien, svojo ugovore EOpor ta načrt v

— ; "
30 dnčh, od prvega dnera razgrnitve dalje,
t. j . oil due 26. aprila 1917 do dne 25. maja
1917 pri krajnem komisarju vložiti pismeno
ali dati untno na zapisuik.

Ljubl jana, dne 16. aprila 1917.

C. kr. krajui komisar za agrarske
operaeije I.

Z. 66,

Edikt
betreffend die Auflrgullg des Planes über die
^Pezialbilung der den Insasfen von Visolo

gehörigen Gemeinschaftsgrünbc.

Der Plan über die Spezialteilunn der m
der Katastralssemeinde Nieleurl lienenden Pal»
M e n Nr. 914, 91k und <»1<l wird gemäß 8 96
des Gesetzes vom 26. Oltober 1887, K. l«. Vl.
')ir. 2 «1 1688. vom 26. April 1917 bis zum
9. Mm 1917 einschliehlich beim Gemeindeamte
Seniur zur Einsicht aller Beteiligten aufliegen.

D,e Absteckung des Planes an Ort und
Ztelle hat bereits stattgefunden.

Die Erlauteruna. des Planes wird am
3. Mai 1917 in der Zeit von A bis 4 Uhr
nachmittags in Vijolo erfolgen.

Dies wiid mit der Aufforderung lund»
gemacht, dah sowohl dir unmittelbar als die
mittelbar Peteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, das ist vom
26. April 1917 bi« zum 2b. Mai 1917 bei
drm Lolalloinmissär schriftlich zu überreichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben haben.

L l l i b a c h , am 16. April 1917.

Der l. l. Lolallommissär für agrarische Opera»
tionen I

lOfiÜ C 54/16/2

Oklic.
0 tožbi dr. Ivaua Dimnika, odvet-

nika v Krftkem, zoper neznano kje
odsotnega Martina Mausar, posestnika
v Leskovcu St. 68, radi 507 K 70 v
8 prip. odredil se je narok na

2 4. m a j a 19 17,
ob 9. uri dopoldno, pri tem sodiscu v
sobi št. 3.

Tožencu irner:ovani akrbnik gospod
Franc Perhauc iz Krškega zastopaJ
ga bo, dokler se ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblašč^nca.

C. kr. okrajno sodišoe v Krškera,
due 12. aprila 1917.

SteÜBÜri B.
nooh ru»tig

wünscht entsprechende Bescli lgofl i
ganz- oder halbtägig.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 1 Ü 6 9 3 - J
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1064 Št 5079.

Razglas.
Ker je cepljenje prašičev edino varstveno sredstvo proti rdečici,

pozivlja mestni magistrat vse svinjerejce, da tudi letoa dado prašiČe cepit.
V to svrho naj vsakdo priglasi število prašičev, ki jili hočo imeti

cepljene, v f l a j d o fconca a p r U a 1 9 1 7

v mestni klavnici pri tamošnjem mestnem ::adživinozdravniku. Na poznejše
prijave se ne bo oziralo.

Mestni magistpat ljubljanslci,
dne 10. siprila 1917.

Z. 5079.

Kundmachung.
Nachdem das Impfen der Schweine das einzige Schutzmittel!

gegen Rotlauf ist, ergeht vorn gefertigten Stadtmagistrate an alle
Schweinezüchter die Aufforderung, auch heuer ihre Schweine impfen zu
lassen. „

Zu diesem Zwecke möge jedermann die Anzahl der Schweine, die er
impfen zu lassen beabsichtigt,

spätestens bis Ende April 1917
im städtischen Schlachthause bei dem dortigen Amtsobertierarzte anmelden.
Auf spätere Anmeldungen wird nicht Rücksicht genommen werden.

Stadtmagistpat H<adl3£icH,
am 10. April 1917.

3ch suche garantiert reines

gienenwachs
zu kaufen, «»»»-s

fltis sittner, tyitn, II., Rucppgasse 40.

Briefmarkensammler
Kapitalist, sncht auf seiner Durchreise für
100.000 Kronen große Briefmarkensamm-
lungen und Raritäten anzukaufen, speziell
Hinterlassenschaften. Agenten erhalten hohe
Provision. Nur briefliche Offerten nebst
Preis unter „Philatelist", Hotel Ele-
fant, Grax. 963 6 -6

Schön möbliertes

Zimmer
ist an einen Herrn zu vermieten.

Anfrage bei der Administration dieser
Zeitung. 1063 3 - 2

Beamten-Sparverein
In Graz, r. O. m. b. H.

HerrengaBse Nr. 7.
Kassastunden 9 bis 12 Uhr vormittags

und ö bis 1/t8 Uhr abends.

Personalkredit
:tn Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Gleichgestellte,

insbesondere Langfristige
Rangierungsvorschüsse
Hypothekardarlehen, zweite Sätze
Wertpjipiei'belelinung 072 7
Couponeinlösangen
Handvorschtisse bis 240 K

unter den günstigsten Bedingungen.
Näheres die Prospekte.

Keine Vorspesen.

Spareinlagen
von jedermann mit Tagesverzin-

sung, rentensteaerfrel, zu
4 V i % uml ö%.

Spareinlagenstand 10,000.000 K.
Anzahl der Mitglieder 7000.

Auskünfte erteilt kostenlos jeden
Montag und Freitag zwischen '/»3 und
'/,4 Uhr nachmittags Josef Kosem In
Lalbaoh, Krakauer Damm 22/1.

Geschäftseröffnungsanzeige.
Dem geehrten P. T. Publikum bringe ich zur gefalligen Kenntniß, daß ich

im Hause, Rimska cesta Nr. 16, mein

anstreichen- und lockierergeschäft
eröffnet habe.

Ich bitte um Aufträge für alle in dieses Fach einschlägigen Arbeiten, welche ich stets
raBchest, billigst und solidest ausführen werde, da ich noch erstklassiges Matorial aus der
FriedenBzeit zur Verfügung habe.

Josef Jug
768 36-H Anstreicher und Lackierer.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 124

Evaton -Tabletten.
\ erlangen Sie ärztliche Gutachtensammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., HauptstraBe I30/IY.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken, „s;. V."

Maurer, Zimmerleute, Taglöhner u. Weiber
finden dauernde lohnende Beschäftigung bei der

Betonbauunternehmung Pittel & Brausewetter
Im Gußstahlwerk Judenburg. Obersteiermark. 1014 3 i

Hdchprima a lpei iscl ies

Lärchenholz
200 bis 300 m

Kantholz, Pfosten und Bretter 2 5, 3, 4,
meiBtens 5 in lang,

abzugeben.
Zuschriften uutor „Lärohenholz 160",
1064 Laibaoh, Postamt 7. 3 2

Geprüfte

Kindergärtnerin
sucht Anstellung zu kleinen Kin-
dern in einer besseren Familie.

Nähere Auskunft gibt die Vor-
stehung des UrBulinenkonven-
tea in Laibach. io4i 3-3

Wichtig für jeden Staatsbürger!

W ^ Soeben erschien in neuer, 7. Auflage "W2

Das österreichische
allgemeine bürgerliche

Gesetzbuch
Textausgabe mit Hinweisen auf die zugehörigen Dekrete,
Gesetze und Verordnungen und mit sonstigen Anmerkungen

Reclams Universal-Bibliothek Nr. 3291-95e

Herausgegeben von '

Dr. Gust. Scheu ,
Hof- und Gerichtsadvokat

Diese erheblich an Umfang erweiterte Neuauflage ist
ergänzt durch die Aufnahme aller bis in die jüngste Zeit
herausgekommenen Bestimmungen. Insbesondere sind
in den Kriegsjahren 1914, 1915 und 1916 drei Novellen
zum Bürgerlichen Gesetzbuch erschienen, die den alt-
ehrwürdigen Bau dieses Gesetzbuches bedeutsam ver-
ändert haben. Obwohl diese Novellen als sogenannte
Notverordnungen nur provisorische Gesetzeskraft haben
und der parlamentarischen Behandlung und Erhebung
zum Gesetz noch harren, war es doch notwendig, diese
Verordnungen in den Gesetzes-Text hineinzuarbeiten,
um einen klaren Überblick über die derzeit gültigen

Bestimmungen zu geben.

Vorzügliche Ausstattung, bequemesTaschenformat!

Preis geheftet K 4-—
in gediegenem Leinenband K 5-6O

— ^ — ——^——

Vorratig in der 3 8 0 8 1 8

Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz 2.

Vrull und Verlag vo» I«. v. Kleinmayr <t Fed. Äamlierg.


